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WITTENBERG/MZ. In etwa einem
Jahr wird – wenn alles gut geht –
der lang ersehnte Erweiterungs-
bau der Sporthalle am Schulzen-
trum in Reinsdorf fertiggestellt
sein. Die Arbeiten liegen im Zeit-
plan, hieß es bei einem Vor-Ort-
Termin am Dienstag, auch der
Kostenrahmen wird eingehalten.
„Der erweiterte Rohbau ist inzwi-
schen fertig gestellt“, erläutert Ra-
mona Gonszczyk von der mit der
Bauleitung beauftragten bc Archi-
tekten und Ingenieure GmbH.

Künftig zwei Sporthallen
Entstehen soll neben Grund- und
Sekundarschule beziehungsweise
der Kindertagesstätte, die sich
ebenfalls auf dem Gelände befin-
det, nicht eine einzige große Halle.
Geplant ist vielmehr, dass die alte,
in den 1950er Jahren errichtete
und in den 1990er Jahren sanierte
Sporthalle, die in ihren Maßen kei-
nen gültigen Normen mehr ge-
nügt, erhalten bleibt. Ihr wird nun
eine zweite, sehr moderne hinzu-
gefügt.

Die Nutzfläche verdoppelt sich
nach den Worten von Ramona
Gonszczyk von rund 200 auf dann
etwa 400 Quadratmeter. Zur mo-
dernen Einfeldhalle und den be-
stehenden Sozialräumen kommt
überdies ein neues Sozialgebäude.

Die Lösung, der alten Halle eine
neue hinzuzugesellen, ermöglicht
es unter anderem, den Sport von
Schülern und Vereinen auch wäh-
rend der Bauphase nicht ein-
schränken zu müssen. Außerdem
werden die zwei Hallen, wenn der
Erweiterungsbau fertig ist, dem
Bedarf viel besser gerecht.

Zurzeit müssen die Nutzungsta-
ge und die Nutzungszeiten aufge-
teilt werden unter anderem zwi-
schen Grund- und Sekundarschu-
le, wie Eva-Elise Wollschläger,
kommissarische Leiterin der
Grundschule und Sekundarschul-
Chefin Christiane Kreuzmann er-
läutern. Allerdings wächst die
Schülerzahl, was die Sache nicht
eben einfacher macht.

In der Grundschule in Reins-
dorf lernen gegenwärtig rund 140
Kinder, in der Sekundarschule
sind es etwa 340. Kommt noch die
Kindertagesstätte mit über 60
Mädchen und Jungen hinzu. Nicht
zu vergessen die zahlreichen Ver-
eine des Ortes. „Die bestehende
Turnhalle ist für alles, für Schul-

Erweiterungsbau der Sporthalle in Reinsdorf ist auf gutemWeg. Er liegt im Kosten- und
im Zeitplan. Investiert werden für das Vorhaben rund 3,25 Millionen Euro.

und Vereinssport zu klein“, bestä-
tigt Wittenbergs Oberbürgermeis-
ter Torsten Zugehör. Es gebe ein
klares Bekenntnis zum Schul-
standort, deshalb sei es folgerich-
tig gewesen, die Erweiterung in
Angriff zu nehmen.

Dass darum lange gerungen
wurde, kann nicht zuletzt der lang-
jährige Ortsbürgermeister Rein-

hard Rauschning bestätigen: „Seit
Anfang der 2000er Jahre, als fest-
stand, dass das ein Schulstandort
bleibt.“ Jede Investition dort lohne
sich, betont Rauschning. Es sei ein
ziemlich perfekter Ort, ein biss-
chen abseits der Straße gelegen
und in der Kombination von Kin-
dertagesstätte sowie Grund- und
Sekundarschule.

Das sagt auch sein Nachfolger
im Amt des Ortsbürgermeisters,
Ronny Zegarek: Er spricht vom i-
Punkt für den Standort. „Der Er-
weiterungsbau ist genau das, was
noch gefehlt hat. Wir sind sehr
stolz, auch für das Vereinsleben.“

Letztlich möglich gemacht hat
das Projekt ein Bundesprogramm,
das den Namen „Sanierung kom-
munaler Einrichtungen in den Be-
reichen Sport, Jugend und Kultur
trägt.“ Die Förderung liegt bei über
zwei Millionen Euro, zehn Prozent
trägt die Kommune, rund 230.000
Euro. Allerdings sind nicht alle nö-
tigen Ausgaben förderfähig, wes-
halb die Stadt in die Bresche sprin-
gen muss, mit weiteren 950.000
Euro. Die Gesamtkosten für den
Erweiterungsbau belaufen sich
nach jetzigem Stand der Dinge auf
etwa 3,25 Millionen Euro.

Baugrund stabilisiert
Die Arbeiten begannen wie be-
richtet im Frühjahr diesen Jahres.
Unter anderem mit der Rodung
von Bäumen, mit Erdaushub und
der Stabilisierung des Baugrundes,
was sich als nötig erwies. Rückge-
baut werden musste laut Ramona
Gonszczyk außerdem die Keller-
decke des alten Öllagers.

Im Sommer folgte der Einbau
einer Treppe im Funktionstrakt,
die später die alte mit der neuen
Halle verbinden soll. Die Stahlbe-
tonwände wurden aufgestellt, das
Hallendach installiert, Fenster und
Türen montiert, Sanitärtrakt und
Geräteraum sind ebenfalls in
Arbeit. Ebenso wie die Planung
des Innenausbaus, der nun im
nächsten Jahr folgen wird. Verga-
beverfahren für Innenputz und
Elektroinstallation sind schon ab-
geschlossen, heißt es aus dem Rat-
haus, zurzeit läuft das Vergabever-
fahren für den Trockenbau.

Die Beteiligten sind optimis-
tisch, dass der Zeitplan auch wei-
terhin eingehalten und die neue
Reinsdorfer Sporthalle im Dezem-
ber nächsten Jahres eröffnet wer-
den kann. Zugehör: „Mit einem
zünftigen Sportfest.“

„Der Bau ist
genau das,
was noch
gefehlt hat.“
Ronny Zegarek
Ortsbürgermeister
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